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Politische Nachrichten.

Deutsche - Reich
— Berlin , 23 . Febr . Tie „K. Ztg * lheilt mit , daß der Kronprinz dieabermalige Rückreise nach Italien im April und die Reise nach Nom auf-gegeben hat . Infolge dieses Beschlusses hat er denn auch an dem ursprüngliehen Reiseplane hieber insofern eine Aenderung vorgenommen , als er de»diesmaligen Aufenthalt in Pcgli um einige Tage verlängerte . Er wird nichtam 10. März zur Enthüllung de- LouisendenkmalS hier eintreffe » . sondernetwa 10 Tage später zum Geburtslage seines Bakers und dann , wie gesagt,nicht mehr nach Italien zurückkebren.
— Berlin.  24 . Febr . ( Reichstag ) Eingegangen ist ein Gesetzentwurf,betreffend Erhebung der Brausteuer — Folgt der Marine -Etat . Rickertfragt , warum eine Abänderung des Nnderkommandos eingesührt worden sei.Der Chef der Admiralität , General v. Stosch , gibt e ne technische .Darleg.ung der Gründe , welche ihn zu derselben veranlaßt haben . Hänel kommtauf die Katastrophe des „Großen Kurfürsten * zurück und erklärt , der imMarine Verordnungsblatt erschienene Bericht fei nicht ausreichend . Er beantragt , den Chef der Admiralität als verantwortlichen Stellvertreter des

Reichskanzlers auszusordern , einen Bericht über die Katastrophe vorzulegen.Auf Ersuchen Laskers willigt der Antragsteller ein, daß der Antrag getrenntvom Etat zur Debatte kommt. Der Marine -Etat wird genehmigt . — Beidem Etat der Reichsjustizverwaltung bemängelt Steller die Gerichtskostenta-rife . Staatssekretär Scheüing erwidert , die Abänderung der Gebührentarisemüsse von der Initiative der einzelnen Staaten ausgehen.
— Karlsruhe,  21 . Febr . In der heutigen Sitzung der zweitenKammer wurde nach Berathung des Bericht « über das Eisenbahnbetrieb»budget der Kommissionsantrag : die Gr . Regierung wöge in Erwägungziehen, ob nicht in Anbetracht der ungenügenden Erträgnisse der Staatseisenbahnen die Grundtaxen für den Personentransport in mäßiger Weise , wennthunlich schon in der laufenden Budgetperiode , erhöht werde » könne, angenommen.

Frankreich
Paris,  24 . Fcbr . Ueber die Angelegenheit des russischen Flüchtlings(er besteht darauf , seinen wabren Namen nicht zu nennen ) erfährt man nichtviel Neues . Der Advokat Engelhard , Mitglied des Gemeinderaths , zu dessenradikalster Fraktion er gehört , hat sich als Vertheidiger de» Verhafteten angeboten , obgleich derselbe bisher «icht eigentlich als „Angeklagter * betrachtetwerden ka«n , und es ist ihm daraufhin von dem Polizeipräsekten die Er«ächtigung ertheilt worden , mit demselben zu verkehren . Einem unbeglaubigtenGerüchte zufolge soll Fürst Orloff mit seinem Rücktritt gedroht haben , wennMayer , alias Hartmann , alias Kutsch nicht auSgelieiert würde . Man glaubt,daß Engelhard die Akten über Mayer zur Einficht vorgelegt werden . Vondem Polizeiminister Cozot heißt eü , baß er der Regierung aus der Patsche,in die sie diese Verhaftung gebracht , dadurch heraushrlfen werde , daß er ausden vorliegenden Aktei stücken die Schuld Mayers als nicht erwiesen hi,«stellen!werde , womit dann natürlich die ganze Auslieferungsfrage zu Boden fiele. !

Ueber die Auffindung und Verhaftung de« Russen, der in dem Verdachtesteht, an dem Moskauer Eisenbahnattentat Theil genommen zu haben , erzähltder Pariser Korrespondent der „Times * : Einen Monat vor dem MoskauerAttentat verlangte ein Mann bei einem Moskauer Uhrmacher einen elektrische»Apparat für wissenschaftliche Experimente . Da der Käufer die Summe nichtzahlen konnte , so bot ec dem Verkäufer eine goldene Uhr im Werthe vo»1400 M . an . Dieser ging auf den Handel ein und der Käufer nannte eine»falschen Namen . Der elektrische Apparat wurde nach dem Attentat gesunde»und der Verkäufer ermittelt , allein derselbe hatte die Uhr bereits weiter ver»kauft . Alle Uhrmacher von Moskau wurden von dem Falle in Kenntniß ge¬setzt und einige Tage darauf wurde die Uhr von der Polizei angehalte ».allein kein Moskauer Uhrmacher erinnerte sich, dieselbe zuerst verkauft zuhaben . Weitere Nachforschungen führten zu der Entdeckung , daß ein Uhr¬macher in Petersburg dieselbe für 800 Rubel an eine Petersburger Dameverkauft batte , was diese bestätigte mit der Bemerkung , sie habe die Uhr einemgewissen Hartmann . Verwandten einer in Petersburg wohlbekannten Persönlich»keit, gegeben . Gleichzeitig übergab die Dame der Polizei eine Photographiedes Genannten , und sowohl der Man « , welcher den elektrischen Apparat ver»kauft als auch derjenige , welcher da « Attentatshäuschen vermiethet hatte,erkannten in der Photographie dieselbe Person . Nu » brachte die Polizeibald heraus , daß der Gesuchte sich in Pans befinde . Russische Agentenwurden nach Parr » gesandt und Hartmann verhaftet.
England.

Aus London,  23 . Febr . wird dem Berl . Tagebl . gemeldet : Ei » ge»wifser Fanin . einer der früher aus Rußland entkommenen und vielgesuchte»Nihilisten , welcher seitdem hier lebte , begab sich nach Amerika . Die hierlebenden verdächtigen Nihilisten änderten auch den Platz ihrer Rendezvous.Zwischen der russischen und englische« Regierung fand eine Korrespondenzstatt bezüglich der Thätigkeit der hier lebende « russischen angeblichen Nihilist ?»und Minister Croß berathschlagt mit dem Chef der Londoner Polizei , ob oderwie etwaige Schritte gegen übersührte Nihilisten getroffen werdenkönnten . Die russische Polizei behauptet , London sei das Zentrum aller nihi»listischen Anschläge.
Der Vorschlag , den Weg von England nach Indien  durch Anlageeiner die asiatische Türkei durchschneidenden Eisenbahn abzukürzen , gewinntimmer mehr Freunde . In einer großen und von einflußreichen Leute « besuchte»Versammlung in London hielt der Ingenieur Andrew einen Vortrag,in welchem er die Euphratthal -Linie befürwortet ». Auf dem größten Theil derStrecke würden die Baukosten 8 — 10,000 Pfd . Sterl . für ' dir englische Meilenicht übersteigen und die gesammte Länge von Alexandretke , am mittelländischen sMeere , dis Grane , am persischen Golf , würde sich auf 920 Meilen stellen.Mit weniger als 10 Millionen Pfund Sterl . ließe sich daher eine Bahn Her¬stellen. durch welche der Weg von England nach Indien um etwa 1000 Meilen.>verkürzt und Kurrachee von dem Mutterlands au« in 14 Tagen erreichtwerden könnte.

Feuilleton. Möianie bückte sich erreg : und hob mit zitternder yand da» Veilchen«bouqet auf . . .

Eine Jugendsünde.
Roman von Ponson du Terra ! !.

Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.
(Fortsetzung .)

Um zehn ein halb Uhr wurde der Thee servirt . Um elf Uhr zogenfichj' Herr und Frau de Vernerer zurück. Frau Beauchßne und ihr Sohnfolgten ihnen bald.
Bevor sie sich verabschiedeten , sagte Olipier zu Melanie:
„Wollen Sie mir einen Rath gestatte «, mein Fräulein ? '„Sehr gern I*
„Hüten Sie sich vor Bertrand de Morlux . Er ist rin bösartiger Charakter,ich fürchte ihn . .
„V !* rief Melanie lachend , „Sie vergessen Eines , mein lieber Olivier,daß , wenn dieser Herr je mir gegenüber die gebührende Achtung vergessensollte , mein Later ihn dafür züchtigen würde . .
Als Mölanie allein war , öffnete sie eine» der Salonfenster , das zu demBalcon führte.
Kau « war sie aber hinaur - etreten . so stieß sie einen leisen Schrei aus.
Es war etwa « vor ihren Füßen niedergefallen . . . ein einfaches Veilchen,bouquet, dar vo« Hi« « el herabgefalle» zu sei« schien.

- XI
Das Geschäftslokal des Herrn Vatbonette de Valbonne befand sich inder Rue de la Chaussöe d' Antin . wenige Schritte von dem Hause entfernt , indem er die erste Etage gemiethet hatte.
Es war der Ultimo , der Tag der Rechnungsabschlüsse . Ein großer Theilfeines Geschäft - personal » mußte heute die ganze Nacht hindurch arbeiten.
Der Banquier durchschritt seine Bureaux nicht mehr mit jener lächelnde»Miene und jener jugendlichen Frische , welche er zur Schau trug , wenn er beiseiner Tochter war , sondern ernst und mit langsamen Schritten . Er über¬zeugte sich, daß seine Leute alle auf ihrem Posten waren , und trat dann insein Cabinet . Dort zog er einen HauSrock an , setzte sich zu seinem Schreib¬tisch und klingelte.
„Rufen Sie Herrn Hippolyt Legrand, " sagte er zu dem eintrrtenden Diener.Al« Herr Hippolyt Legrand , der Leiter des Geschäfte «, eintrat , war dieStirne de« Banquiers stark umwölkt.
„Setzen Sie sich, Legrand, * sagte er . . Vorher aber schließen Siedie Thüre *
„Es find beide Portieren Herabgelaffen, * antwortete Legrand . „Nie¬mand kann un « höre ».*
„Wie steht e« heute Abend ? *
„Die Papiere sind gefallen . Um IS Centime «.*
Da « Gesicht des Banquirr « erheiterte sich ein wenig:



London , 25 . Febr . Layard wurde angewiesen , da« Lösegeld für
Kapitän Syuge 'S Freilaffung , wenn solche sonst nicht zu , erwirken se»,
zu bezahlen.

Rußland.
Petersburg , 23 . Febr . Die Befürchtungen wegen revolutionären

Brandstiftungen in Petersburg mehren sich. Im Laufe de» Tage « wurden
feiten « der Polizei besondere Vorsichtsmaßregeln gegen eine Feuersbrunst in
den Höfen und Häusern anbefohlen . Den Dwornik « ist doppelte Wachsam
keil eingeschärst . In jedem Hofraum müssen große Bütten mit Wasser zum
sofortigen Gebrauch bereit stelzen.

S ^Petersburg,  26 . Febr . An Stelle der im vorigen Jahre ein-
gesetzten Generalgouvernements tritt eine Oberleitungskommisston unter selbst¬
ständiger Direktion und Führung des mit den breitesten Vollmachten ausge¬
rüsteten Grafen Loris -MSlikoff , um energisch dem revolutionären Treiben ein
Ende zu machen . Di «- bisherigen Generalgouverneure bleiben Truppen-
Ikommaudanten , der Kommission gehören Delegirte verschiedener Reffort » an,
welche den Anordnungen des Chef« Folge zu leisten und die Mitwirkung der
Ressort « zu erleichtern haben.

Türkei
Konstantinopel,  25 . Febr . Der britische Konsul Blunt in Salonichi

erhielt neuerdings eine Mittheiluug de« Obersten Synge aus Niko, worin
derselbe um Uebersendung von 15,OoO Pfund Sterling bittet , ( s. London .)

Amerika
Nord - Amerika.  Die Agitation für eine dritte Präsidentschaft des

Generals Grant findet bei den Deutschen in der Union einen sehr lebhaften
Widerstand , der jedoch schwerlich im Stande sein wird , die Wahl des Ex-
Präsidenten zu verhüten . Die deutsche „Newyorker -Staatszeitung " gibt sich
diesbezüglich auch keiner großen Hoffnung hin ; auf Erfolg könne man nur
rechnen , wenn die Deutschen für einen demokratischen Kandidaten , etwa für
Boyard . stimmen würden . Aber dazu würden sie sich aus republikanischem
Parteigeist nicht aufschwingen können. Sie halten schließlich wie ihre englischen
Parteigenoffen au « Furcht vor dem Süden Grant für den einzigen Mann,
welcher der Situation gewachsen sei. „Die Union kann Grant noch einmal
ertragen , aber sie kann die Demokratie nicht ertragen, " erklären sie. Abgesehen
»on den Delegirte » der anderen Staaten , welche etwa noch für d e Nomination
Wrant ' s instruirt werden , sind dem General durch Pennsylvanien , Newysrk
und Illinois auf der großen Nationalkonvention in Chicago schon 170 Dele¬
girte sicher. Die Konvention besteht aus 756 Delegirten und 379 bilden die
zu einer Nomination erforderliche Mehrheit . Die Grant noch fehlenden
209 Stimmen werden ihm die Südstaaten allein geben, welche 276 Dele-
girre stellen._

Tages -Neuigkeite«
— Calw . Der Kirchengesangverein  beabsichtigt in den nächsten

14 Tagen ein Kirchenkonzert im Saale de« e» . Vereinshause » zu geben . Der
Reinertrag ist für kirchliche und wohlthätige Zwecke bestimmt.

— Stuttgart,  23 . Febr . Im Jahr 187S wurden durch die Mannschaft
de« Kgl . Landjägerkorp » (4 Offiziere und 520 Mann ) ergriffen und einge
liefert : 7 Mörder , 22 Räuber , 14 Brandstifter . 1278 Diebe . 18 Wilderer.
14 entwichene Kriegsdienstpflichtige , 8 inländische und 13 ausländische Deser¬
teure , 1517 Landstreicher , 6185 Bettler , 5129 sonstige Gesetzesübertreter.
— Stuttgart,  26 . Febr . In einer zahlreichen Versammlung von Mit¬

gliedern dreier Bürgervereine in der Liederhalle entwickelte gestern Abend
Pros . Hartmann  Vorschläge zur Abhilfe der bei den Leichenbestattungen
zu Tage tretenden Mißstände . Neben den oft sehr unbequemen Einflüssen der
Witterung beim Adhalte « der Reden am offenen Grabe bezeicbnete e« der
Redner als eine nicht sehr würdige Bestattung , wenn die „Leidtragenden"
plaudernd i« Zuge gehen ( «der , wie hier , in möglichst ungeordnete » Zuge
zu 4 , 5 , 6 nebeneinander , weil Niemand sich hinten anschließen will ) . Er
»acht dafür den Vorschlag , den Leichenkondukt ganz abzuschaffen, wogegen die
Nächsten Angehörigen sich zu einem kurzen religiösen Akte im Trauerhause
sammeln sollten . Alle Uebrige « würden sich zur bestimmte » Zeit auf de»
Friedhöfe einfinden , wo, wenn möglich in der Kapelle , eine kurze  Gedächt-
Nißrede gehalten würde . Al« Vorbedingung dieser Aenderung müßte die obli
gatorische Einführung der Leichenhäuser bezeichnet werden . Da « Resultat der

„So lange die Oefterreicher mchl gezwungen sein werden , über den,
Mincio zurückzugehen (der Krieg in Italien hatte bereits begonnen ) , werden
»ir gut thun , auf Batffe zu sprculiren ."

„Jedenfalls, " sagte Legrand . „Doch die französische Armee übersteigt
die Alpen"

,O I" rief Herr de Valdonue . bevor e« zu einer Schlacht kommt , » erden
»ir Zeit haben , «n« znrkckzuzieheu.

„Jedenfalls , aber . .
Herr de Valbonne blickte Legrand durchdringend an.
„Sie wissen, Legrand ." sagte er , „daß Eie « ei« Vertraue » besitzen.

Lheilen Sie « ir Ihre Ansicht mit. . ."
„Wenn Sie es gestatten , » erde ich ohne alle« Vorbehalt , frei und offen

prechen ." .
„Spreche » Eie ! Ich » ünsche es ."
„Eie besaßen vor drei Monaten mehr als sechs Millionen . Sie haben

davon zwei verloren "
Der Banquier seufzte.
„Es bleibe» «och etwa « mehr als vier Millionen übrig, " fuhr der

Andere fort.
„Run ? "
„Wen , ich der Chef de« Hanse » Valbonette wäre , würde ich den Muth

besitzen, folgende « zu rhun : ich würde « eine Differenzen begleiche» und fortan
»ieder einfach vanquier sein. In vier oder fünf Jahren können Sie durch
glückliche und solide Operationen . . "

Herr de Valboune unterbrach ihn.

Versammlung war der Beschluß , den Wunsch nach möglichster Beschränkung
der Fußbegleitung bei Lnchenbegän grüßen öffentlich auszusprechen und zur
Ausführung dieses Wunsche« die Mitwirkung der Kollegien zu erbitten.

— Ludwigsburg,  22 . Febr . Ein hiesiger Schlossermeister hat ein
Patent auf ein Schloß erhalten , an welchem eine kleine Pistole angebracht
ist, die durch eine Feder und Zündhütchen enilaben wird . Da « Gehäuse
kann an jedem Schloß angebracht werden und entladet sich nur , wenn der
unrichtige , d. h . Dietrich oder Hauptschlüssel augewendet wird , nicht aber bei
dem eigens dazu konstruirlen Schlüssel . Der Erfinder soll bereit « Angebote
zur kaufweisen . Abtretung seine« Patents erhalten haben.

— Ulm.  24 . Febr . Die hiesigen Rechtsanwälte haben infolge der Bekannt¬
machung des Justizministeriums vom 20 . d . sich geeinigt , vom 1. März an
bei den Sitzungen des Landgerichts und den Verhandlungen des Schwur¬
gerichts statt des schwarzen Fracks das für die Richter vorgeschriebene Amts-
kleid ( Robe und Barett ) zu tragen.

— Karlsruhe.  24 . Febr . In Folge de« Absturzes von Felsstücken sind
heute Morgen Maschine und Gepäckwagen des ersten Zuges von Offenburg
nach Singen zwischen den Stationen Hornberg und Niederwasser bei einem
Tunnelportale entgleist . Die betreffende Stelle konnte deßhatb bi« 3 Uhr
45 Minuten Nachmittag «, um welche Zeit die Räumungsarbeiten beendigt
waren , nicht befahren werden . Verletzungen von Personen sind nicht vooge-
kommen. — Am Montag ist der Buchhalter einer hiesigen Holzhaudlung mit
2500 M . flüchtig geworden.

— Trier.  21 . Febr . Gestern Abend gegen 6 Uhr zog von Westen kom-
mend em mit starkem Donner , Blitz und Regenguß verbundene « Gewitter
über da - Trier ' sche Thal . Das Unwetter hielt ungefähr eine halbe Stunde
an . Dann , nach einer Pause von dreiviertel Stunden , zog ein neuer Ge¬
witter herauf , das bei vielleicht noch stärkerem Regenguß mit schwächer auf¬
tretendem Donner und Blitz verbunden war.

Luzern,  25 . Febr . Gotthardtunnel . Bohrrest augenblicklich -35 Meter.
Durchschlag Nacht « vom 29 . Febr . auf 1. März zu gewärtigen.

Au » dem inneren Oesterreich.  21 . Febr . Der bekannt « Frauenver -
sicherer und Frauenmörder Touroille hat an einem gewissen Zotter au « Rade¬
gund , einem vielbesuchten Luft - und Kaltwasserorte Steuermarks , einen würdigen
Nachfolger erhalten . Dieser Blaubart hat ohne Zweifel die Ermordung von
drei Frauen und einer Stieftochter auf dem Gewissen . Wegen der Ermordung
der drillen Frau endlich , welche unter höchst auffsälligen Umständen ftattge-
funden hat , wnrde er vor das Schvurgericht gestellt, wo er natürlich bis zu
Ende leugnete , trotzdem aber zum Tode vsrurtheilt wurde . Zotter hat bi»
jetzt schon die Ermordung der zweiten und der dritten Frau , welche er beide
ansehnlich versichert hatte , vor dem Richter eingestanden . Unbegreiflich bleibt
e«, daß erst der auffällige Tod der vierten Person eintreten mußte , ehe da«
Gericht einschritt . Der Mörder welcher sich auch mit Heirathsvermittlung
sür Andere abgad , beabsichtigte noch eine vierte Frau zu nehmen . „Nun eine
vierte werde ich doch noch wecth sein" , äußerte er noch, bevor er seine dritte
erschlagen und in den Keller gestürtzt hatte.

Handel «nd Verkehr.
— Landesproduktenbörse Stuttgart.  Börsenbericht vom 23 . Febr.

Die Witterung » ar während der letzten Woche anhaltend warm und seit
einigen Tage » haben wir viel Regen , der übrigens den Feldern gut zu
Statten kommt. Im Gerreidehandel war an den meisten auswärtigen Plätzen
eine feste Stimmung vorherrschend und ebenso ist die Kauflust mitunter etwas
reger geworden . An heutiger Börse kamen die festeren Berichte von Auswärts
noch wenig zum Ausdruck , da eben der Konsum immer noch sehr mäßige Ansprüche
macht und namentlich von Mehl nur die geringeren Sorte » gesucht sind.
Wir noliren per 100 . Kilogr . : Waizen , ruff 26 M . 50 Pfg ., Watzen bayr.
25 M . 50 bi» 26 M . 50 Pfg . , Waizen amerik . 26 M . 60 Pfg . , Kernen
25 M . 80 Pfg ., Dinkel 16 M . brs 16 M . 40 Pfg ., Gerste , » ürttemb.
19 M . 50 Pf ., Gerste , ungar . 20 M -, Hafer 13 M . 4o Pf . bi« 1ö M . 30 Pf .,
Mehlpreise per 130 Kilogr . inkl . Sack . Mehl Nr . 1 : 38 M . 50 Pfg . bis
39 M . 50 Pfg . ; M -Hl Nr . 2 : 3ü M . 59 Pfg . bis 36 M . 50 Pfg . : Mehl
Nr . 3 : 31 M . 5o Pfg . bis 32 M . 50 . Pfg . ; Mehl Nr . 4 : 28 M . di«
29 Mark. _

„Sie vergessen , daß ich ein» Toqler habe, " sagte er . „Eine Tochter
welche zwei Millionen Mitgift erhält . Ganz Paris weiß die«. Ich kann
nicht, ich will nicht thnn , was Sie mir rathen . . . Ich habe zwei Millionen
verloren und mnß sie wieder gewinnen Ich habe sie verspielt und werde
sie durch da « Spiel znrückerhallen . . ."

„Oder noch mehr verlieren, " »nterbrach ihn Legrand.
„Nein , da « ist unmöglich I" rief Herr de Valbonne . „ Ich bi» zu vor¬

sichtig . .
„Gestatten Eie « ir noch ei» letzte« Wort ?"
„Sprechen Siel"
„Der größte Gläubiger unsere « Hause « ist ein Engländer , Lord Ewtl

. . . wir haben »on ihm elfhundrrttansend Franc « in Händen . "
„Seit zwölf Jahren ."
„Wir haben im vorige « Monat neunzehuhunderttansend Franc » Diffe»

renzen bezahlt , vierzehnhnnderttausend Franc « in verschiedenen Posten , sieben-
hundertzwanzigtausend an Interessen , »nd habe » für zwei Millionen baar
Siseubahn -Actie» gekauft , die «ine» Tage « sehr gut stehe» werden , heute aber
i» Eourse fallen , wie fast alle Papiere . Die » Alle » zusammen macht : sechs
Millionen zwanzig Lausend Franc «. Setzen Sie de» Fall , daß Lord Ewtl
morgen kommt und seine Einlage zurückoerlangt ."

„Sie find «in Narr , Legrand ."
„Es ist nur eine Annahme , ich weiß da «. Aber Sie würden Ihre Pa-

piere mit Verlust »erkaufen müssen . . ."
Herr de Lalbonn « wnrde ungeduldig.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Langenbrand.

Stammholz - , Kleinnutz-

holz - und Mrcnnholz-
Verkauf

M ittwoch,
de» 3 Mär ; .
Vormittags 10
Uhr , auf dem

Naihhaus in
Höfen aus den

Staatswald¬
ungen Ulrichswald , Vorderer Rippberg,
Unteres Hundsthal , Souberg , Größel-
peig , Schwenke und Saumiß:

1058 Stück Lang - und Sägholz
I— IV . Cl . mit 779 Fm . , 1930
Baustangen mit 345 Fm . . 680
Geiüststangen mit 69 Fm . , 4
Buchen mit 3.8 Fm ., 180 Feld
stange », 4810 große , 1030 kleine
Floßwieden ; 64 Rin . buchene
Prügel . 2 Rm . Nadelholzscheiter
und 95 Rm . dto . Prügel.

Be fchälftation
Weil - er Stadt.

Auf der hiesigen Sta¬
tion decken vom 1. März
bis 12 . Juni d. I die
K. Landbeschäler

1) Vvut , Dunkelbraun von Bona-
« parte,
2 ) Schimmel , Nord

deutsch.
Das Deckgeld beträgt 6 Mk . , für

Ausländer 12 M !.. welche beim ersten
Borsühren der Stute vor dem Pro-
biren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung ' wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen eine Ge
bühr von 40 Pf . Probirt wird präcis
z« den nachstehenden Stunden:

Im März Morgen » 7 Uhr , im April,
Mar und Juni Morgen » 6 Uhr,
in allen 4 Monaten je Mittag»
11 Uhr und Abends 5 Uhr.

Ist das Probiren vorbei , so darf
«Ns Befehl de» K. Landoberstallmeister
amt » kein Pferd » ebr angenommen
werden , woraufman dieBefitzer besonder»
aufmertsam macht.

Weil der Stadt . 29 . Febr . 1880.
K. Beschälaufsichtsamt.

Grüner.

Aecker-Verkauf.
45 Ar 19 Met . Acker beim Galgen-

«aasen neben Kleemeister Carle
und Wilhelm Wagner,

45 Ar 28 Met . Acker an der Sau¬
staig neben Jakob W o chel e und
einem Stammheimer,

»erden am
Montag,  den 1. März 1880,

Vormittag « 1t Uhr,
«lf dem Rathhau « zum Verkauf ge-
-racht . Die Kaufschtllinge find in 5
Jahreözielern zu bezahlen.

Weitere Auskunft ertheile « Herr
E . Horlache .r und FeldschützB raun.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
lammen , so » erden die Lecker verpachtet.

Rath »fchreibrrei.
Haffner.

verfallenen Pachtzinsen noch im Rück¬
stände sind, werden hiemit aufgefordert,
solche alsbald zu bereinigen.

_ Stadtpsteae.

Hornberg.

Lanaholz-Verkaus.
Am Frei-

tag,  den 5.
März d. I .,
Vormittags 10
Uhr .werden auf
hiesigem Rath
Haus au » den

hiesigen Gemeindewaldungen , und zwar
aus den Ab:Heilungen
JnnererSchaubach 172 St ., 131 km. halt.
Eillenloch 221 , 175 „ »
Vorderbronnberg 142 , 100 » »

53 »̂Sl .. 406km . hall,
forchsn Langholz im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht , wozu die
Liebhaber freundlich emgeladen werden.

Am 24 . Februar 1880.
Schultheißenamt.

Kübler.

W

Calw.

Aufforderung
zur Zahlung der Güterpacht-

Zinse.
Die Pächter der Hof- Ster, « elch«

»U de» an letzt Martini zur Zahlung

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Don-

nerstag,  den
4 März 1880,
werden in dem
Gemeindewald

46 St . roth
und weiß

tanoene » Langholz , welches sich
größtentheil » zu Sägholz eignet,
mit 43 Festm ., und 25 bis 44 cm.
Durchmesser , und 120 Stück Derb-
stangen von 10 — 16 Met . Länge,

im öffentlichen Lufstreich verkauft . Zu.
sammenkunft

Vormittags 9 Uhr
im Ort.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 24 . Februar 1880.

Schultheißenamt.
Eisen Hardt.

Privat -Anzeigen.
Igel,loch.

Haus -un- Güter
Verkauf.

Jakob FriedrichR i e x-
inger,  Holzhauer da¬
hier , verkauft amMitt
woch,  den 3 . März d. J ^

von Nachmittag « 1 Uhr an , in der'
Wirthschaft zum Hirsch dahier , au»
freier Hand nachstehendeGebäude sammt
Gütern:

1) ein einstockigte« Wohnhaus und
Scheuer mit Balkenkeller , nebst
Schweinstall und Backofen.

2) 13 a 11 qm Gra « und Baum-
garten beim Hau ».

3) 59 » 82 qm Wiese»,
4) 2 da 17 » 33 qm Ban - und

Mähefeld.
Den 25 . Febr . 1880.

» . » . :
—Schultheiß Bertsch.

Auf beoorsteh -nde Konfirmation
empfehle ich mein schön assortir-
teS  Lager in farbigen

HkiöerstoffM,
ebenso eine große Auswahl in

Schwarzen Cachemirs
in vorzüglichen Qualitäten «/^ reit,

von Mk . 1. 30 an,
Schwarzen Thibets,

Schwarzen Rips,
Schwarzen Alpacca's,

Shäwlchen und Cravättchen,
Leinenen und baumwollenen

Taschentüchern,
Battisttaschentüchern,

Moirse und andere Unter¬
rockstoffe,

Pilsuäe in farbig und weiß,
Stuhltuch von 27 Pf. an,

Ziz von 25 Pf. an.
Billigst gestellte Preise werden

zugesichert.

am Markt.
k . 8

Um mit einer Parthie farbiger
seidener Shäwlchen

zu räumen , erlaffe solche zu sehr
herabgesetzten Preisen.

Obiger.
Die neuen

find angekommen und empfehle solche
besten«

C Grünenmai,
__ Sattler ._

Meine anerkannt guten

Iiiqusuro,
alle Sorten

Branntwein
von 40 L an pr . Ltr .,

Weingeist , Malaga,
bringe in empfehlende Erinnerung

L . Haager.  Konditor.
_ Bahnhosstraße.

Weilderstadt . "
Unterzeichneter empfiehlt seine selbst,

gemachten , weißen und braunen

MttöklivagW.
Auch flechte ich

Rohrsessel.
Ein junger ordentlicher Knabe findet

bei mir eine

Lehrstelle.
C. Cappler,

Korbmacher.

Oberkollbach.

Geldlmszuleihe«.
Gegen Sicherheit find 45V Mk.

sogleich znm Ausleihen bei
Michael L olz.

Eine gut erhaltene

Brennerei
»erkauft billigst

H . Kt, ».

vsrckea sofort beseitigt ckureb ckas
derllbmts sicbers Nittel

.Mäisober LxtrLvt!
2u Kaden bei

8. I- eukknrckt
in valv.

Gaugenwald OA . Nagold.

Hofgllts-Berkauf.
Salomo « Au « rbach er an « Cann¬

statt und Siegfried Kiese  an » Lat-
fingen verkaufen am nächsten

Dienstag,  de » 2 . Mäq,
Vormittag « 10 Uhr,

auf dem Rathhau » in Gaugenwald die
beiden Hofgüter al » Bevollmächtigte
der Frau Gutsbesitzer Stein  in Gau¬
genwald.

Der ganze Flächengehalt der beide»
Güter beträgt 114 Morgen , worunter
sich 60 Morgen gutbestockter und hau^
barer Nadelwald befindet.

Das obere Gut kommt im Detail
zum Verkauf , wie solche» vom Herr«
Oberamtrgeometer in Nagold vermesse«
verpflockt und ausgekeckt ist.

Zu Abtragung der Kausschilltnge
werden 4 gleiche nach einander folgende
Jahresraten je auf Martini gestattet,
da » erste Ziel auf Martini 1880.

Auch können vom unteren Hofgut,
welche « die Frau Wittwe Stein  be-
wirthschaftet , theilweise Wiesen , Felder
und Waldungen am gleichen Tage an»
gekauft werden.

Es wird gebeten , diesen Verkauf
möchten die Herren Ortsvorsteher , wel-
chen diese« Blatt amtlich zukommt, in
ihren Gemeinden bekannt machen z«
lasten . »

Kaufslustige sind höflichst ein«
geladen.

Salomon Auerbacherund
Siegfried Ki ^ se ._

Calw.

Wiesen - Verpachlung.
Die Echützengesellschaft verpachtet

die ihr gehörigen Wiesen i« Wurst»
brunnen im Meßgehalt von 6Vs Mg.
auf eine längere Reihe von Jahren.
Die Wiesen gehören zu den besten der
Stadtmarkung und können zum größten
Theile bewäffert werden . Zu der
Pachtverhandlung , welche am

Montag,  den 1 . März,
Nachmittag « 1 Uhr,

im Schützenhause stattsindet , werde«
die Liebhaber eingeladen.

Der Schützenmeister:
E . H orlacher.

Morgenden Sonn¬
tag schenkt

Doppel¬
bier

ichert.  Bierbrauer.

Gin Pritschenwägele
von 9 bi» 10 Ctr . Tragkraft ist billig
zu verkaufen.
_ Obere Marktstraße Nr . 25.

Ich habe einige

Konffrmations - Nöcke
im Auftrag billig z« verknuse»

Georg Köhler,  Schneider.
Eini ge W age«

Dung
hat zu verkaufe«

Bäcker Müller Mw.

Stammhei « .
Ich « «che hiemit bekannt , daß in der

unter » Oel - und GpprmShle in Stamm«
heim gute«

Gltmger Gyps
z« habe » ist bei

Friedrich D ihlmann.
Dm von I . « . SchauweSer

in Reutlingm erfundmen , durch seine
erstaunliche Wirkung auf Oberleder a»
Schuhen und Stiefeln rühmlichst be¬
kannten Königlich patentirle » »«über»
trefflichen _

Leder-Gcrbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 ^

Dt « Expeditiond. Bl.
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Kr«8t HiiMr in iit'iIljiiW
empfiehltBettkölsch, schöne Muster, gute Qualität, pr. Mir. 65Pfg. --- alte Elle40Pfg.Stuhltuch, V» garngebleicht

„ /s »
Bettbarchent, "/s blaugestreift
Bettsedern pr. Pfund Mk. 3. 30.
Piqu6-Ziz in hübschen Mustern
Ziz in rosa, lila und Hellgrund

v
»/

r- v
V V

. 39 s/ V 24 », U. höher.
55 ^ /, 34 V

„ 98 » 60 V

„ 45 » v 28 I»
„ 35 V V 21 V
. 2 .27 1,40 V

"/ « ächt türkischrothe Taschentücher pr . Stück 30 Pfg.
Muster stehen zu Diensten.

W«

Mein best ossortirte » Lager in

Ichuhmacher-Msten
für Stadt und Land , sowie

Sticfelhölzer
bringe ich in gefl. Erinnerung.

Luch mache ich Privatleute darauf
aufmerksam , daß bei mir Stiefelhölzer
verschiedener Größe für Aeliere sowie
für Knaben zu haben sind

Heinr . Wochele.  Lederhandlg.
vor « . Fr . Schnaufer.

W üing von
^K ^ iuerlumrlz Liebenzell

- ^ bi» Merk-
ein Geldbeutel mit

UM über 10 Mark Inhalt.
Der redliche Finder wird

—gebeten,  denselben gegen
Belohnung bei Büch sonst ein in
Liebenzell abzuqebenHiemit zeige ich ergebenst an , daß ich im Hause meine » Schwager »,Schlosser Erhardt,  ein

uHZeschäfL
angefangen habe und bitte , da « mir früher geschenkte Zutrauen aufs Neuezuwenden zu wollen.

S t r 0 h h üt e
zum Waschen und Färben besorge ich pünktlich.

Röste Uebelmeffer , Wittwe
geb. Gminner.

Arbeiter -AmMeN -Krem.
Morgenden Sonntag , Mittags 3 Uhr.findet die jährliche

General Versammlung
statt , wobei die Mitglieder pünktlich und vollzählig erscheinen wollen.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht.
Theilweise Ergänzung der Statuten.
Wahl.

Der Ausschuß.

Renbulach.

schMZ -MMdLMH.
Zu unserer am

Dienstag , den 2. März,
stattfindenden Hochzeilsfeier erlauben wir uns , alle unsere werthen
Freunde und Bekannte in » Gasthaus zur Sonne in Nenbulach freundlich einzuladen . »

r« Christian Friedrich Maier.^ Katharine Hanselmann.

D Weil der Stadt.

Zur gefälligen Beachtung!
Durch außergewöhnlich vortheilhaften größeren Einkauf bin ich inder Lage

breite rein woLene Thibets
-  in schwarz und farbig r» 1 M . 2V Pf . -

in seiner schwerer und weicher Qualität und prachtvoll schönen Färbestanzubieten . Es ist die» besonoer» für

Konfirmanden
eine günstige Gelegenheit zu au »nahmbilligem Einkauf.

Mein sonst reich sortirke » Lager in

Kleiderstoffen aller Art
bringe bei diese» Anlaß in empfehlende Erinnerung.

Fritz Schöninger am Markt.

In verkanfes:
viele gut erhaltene Conftrmanden Röcke und neue Anzüge . kleine Knaben»

Anzüge von 4 —7 Mark . Baumwoll Flanellhemden , große zu 2 Mk ..kleinere zu 1 Mk . 80 Pf . , weiße Hemden ä 2 Mk . blaue ditto , kleinere
für Lehrlinge zu 1 Mk . 50 Pf ., sowie eine große Parthie getragene undneue Zug - und Rohrstiefel billigst.

_ Fr . Kell er, Kammmacher.

Lattertv «ß« 8

vürttöwb . LW 8t-
Osvorbo -Vöroins.

Mit Rücksicht auf die im Lause
dieses und des nächsten Monats
noch währenden Ausstellungen der
Gewinne in Ulm und Heilbronn,
findet die Ziehung erst nach Schluß
derselben und zwar

unwiderruflich am
IS März 188 » d-

statt Loose ä t . find bei den
bekannten Verkaufsstellen und der
Generalagentur von Eberhard
Fetzer in Stuttgart  zu
haben.

Anzeige.
Der Unterzeichnete behandelt nach

den neuesten Erfahrungen der Homöo
pathie insbesondere Frauenkrank¬
heiten , wie monatliche Regelstörungen,
Weißfluß rc , ferner unfreiwillige Sa
menergießungen . männliche Schwäche

i » nd andere Geschlechtskrankheiten , so
wie Maqenkeiden und Krebs,
krankheiten . Balgz ; cschwülste
entferne ich unter Garantie ohne zu
schneiden Bettnässen , dicke Hälse
und Hühneraugen beseitige ich
in den allermeisten Fällen sicher.
Krampfadern und Fußge
schwüre , selbst veraltete , behandle
ich mit bestem Erfolge . Schwangeren
Frauen empfehle ich ein bedeutendes
GtburlserleichlerungSmittel.

Nebenbei führe ich da « Neueste und
Bequemste in Bruchbändern und
Bandagen für Muttervorfälle.

Am nächsten Dienstag,  den
2 . März , bin ick von Morgens 9 bi«
Nachmittags 3 Uhr im Gasthos zum
„Badische » Hos * ( Thndinm ) m Calw
zu sprechen

Maichel , Homöopath,
Wund und Geburtsarzt,

Spezialität in Frauenkrankheiten
aus Ravensburg ( Württemberg .)

Aeugniffe.
Die unterzeichnet « Stelle bezeugt

dem H. Maichel . daß er in hiesiger

Gemeinde mehrere Kinder von 10 —15
Jahren vom Bettnässen befreit hat.

Unterschneidheim , im Ap:il 1876.
Schulth . Amt Ho tt e r.

^ Dem H Maichel bezeuge ich gerne,
daß derselbe mir eine Balggejchwulst,
welche ich 25 Jahre lang hatte , ohne
zu schneiden, entfernte.

Pfarrer Herlikofer,
Oberdischingen.

Meine . Hühneraugen , welche mich
Jahre lang sehr schmerzten . hat mir
H . Maichel in einigen Tagen entfernt.

Frau Heilig  in Weingarten.
Ihr Mittel gegen Bettnässen habe

erhalten und angewandt . ES » ar
von gutem Erfolg , ich werde Sie best-
halb in vorkommenren Fällen empfehlen.

Haupt,  Lehrer,
Bergen bei Diüingen.

Ich bezeuge Hiemil dem H . Maichel,
daß sein GeburrserleichterungSmittel
bei meiner Frau , welche früher immer
sehr schwer geboren , die besten Dienste
geleistet hak.

Ulmer,  Lehrer
in Renlhin , O .-Li. Oberndorf.

Herr Maichel , ich berichte Sie , daß
Ihr Geburtserieichtsrungsmlttel die
besten Dienste geleistet hat . Es ist
bei mir Alles gut vorübergegangen,
obwohl ich früher jedermal i — 2 Ge-
buiträrzte haben mußte.
Deggingen b. Geislingen,im März 1880.

Frau Wiedmann.
Seit 23 Jahren litt meine Frau

an einem Fußgeschwür , welche» ihr
sehr viel Schmerzen verursachte . In
dieser langen Zeit natürlich viele
Mittel angewandt , jedoch ohne Erfolg,
wandte ich mich im Mai v. I . aä
Hrn . Maichel , und nach Verfluß von
ca . 5 Wochen war meine Frau voll»
ständig hergestellt und konnte sich die¬
selbe seither der besten Gesundheit'
erfreuen.

Bergenweiler , O .-A. Heidenhei « .
König !. Waldschütze Frisch.

Nächste Woche backt ^ - ""

Lauacnbrcycln
Bäcker Müller  Wlw . !

Morg. «.Pred.) Hr. DekanM e, g er.
Kinderlehre mit den Löhnen.

AddS. S Uhr (Pred.) >« BereinshauS:
Hr. Helfer Hä rina-

»teaakrian, Druckn»d « erlag van S . Oelschliger  in sai » .
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